
Zu Unfall neue 
Erkenntnisse
Michelstadt. Zum schweren Un-
fall zwischen Eulbach und Dorf-
Erbach am Freitag, 1. Juli, auf der
Bundesstraße 47 gibt es neue Er-
kenntnisse durch einen Sachver-
ständigen. Spuren an der
Unfallstelle und Stellung der
Fahrzeuge deuteten darauf hin,
dass nicht die an der Unfallstelle
verstorbene 54-jährige Frau aus
Rüddenau mit ihrem Toyota Yaris
auf die Gegenfahrbahn geriet,
sondern die 27 Jahre alte Fahrerin
aus Erbach mit ihrem Fiat Punto,
so das Polizeipräsidium Darm-
stadt. Auch habe sich eine wich-
tige Zeugin gemeldet. cly
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Jubiläumsbuch nach 50 Jahren:
Der Odenwaldkreis und
seine zwölf Gemeinden
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Sonderseiten Handwerk:
Im Fokus stehen 
Maler und Lackierer
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KNALLER
PREIS

Knaller

 10.49 

Bitburger
Pils   
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.05)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

 0.44 oder Vollmilch Pudding   
Vanille,
je 225-g-Becher (1 kg = 1.96)

Landliebe 
Sahnepudding
Schoko,
je 150-g-Becher (1 kg = 2.93)

Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. 
Nur solange der Vorrat reicht!
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 31 . Woche. Gültig ab  01.08.2022 
Walther-Rathenau-Allee 24, 64720 Michelstadt   

MICHELSTADT

Mo bis Sa von 7 bis 22 Uhr

3a

Werben 
Sie auch
online! 
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Odenwälder
Grünschnittservice
Fällung & Schnitt von Bäumen & Sträuchern
Hecken und Wiesen • Spezialfällungen
Obstbaumschnitt • Grünschnittentsorgung
Grundstückspflege • Objektservice

Rasen vertikutieren • Totholzentfernung
HÄCKSELARBEITEN • BAUMSTUMPFENTFERNUNGEN
Hebebühnenarbeiten auf engstem Raum
im Gelände, an und in Gebäuden

Garten- und Landschaftsbau
Garten - Neu- und Umgestaltungen

Mauer + Pflasterarbeiten aus Beton od. Naturstein
Terrassen aus Holz oder Stein
Zaunbau • Bewässerungssysteme
Rollrasen • Pflanzarbeiten

Hochdruck-Reinigungsarbeiten
Wege, Mauern - alles wird wie neu!

Willste ebb’s, geh’ zu Eps !

Inhaber: H. J. Eps • ( 0170 - 52 54 52 1

Seit über

30 Jahre
n

gut
beraten !

Regenwasser - Nutzanlagenbau
Garten- Neu- und Umgestaltungen

Mauer + Pflasterarbeiten aus Beton od. Naturstein
Terrassen aus Holz oder Stein - Zaunbau 

Bewässerungssysteme - Rollrasen - Pflanzarbeiten

Einfach mehr Lebensqualität

von Solarlux
 durch Terrassendächer

   
   

  
  

       
      

  

 

   

IHRE HAUSTÜR DIREKT VOM HERSTELLE

   
   

  
  

       
      

  

 

   

    IHRE HAUSTÜR DIREKT VOM HERSTELLER

Wünsche und Ideen sichtbar gemacht

» Fenster, Haustüren und Wintergärten
in Kunststoff und Aluminium

» Rollläden / Raffstore
» Markisen / Beschattungen
» Garagentore

       
      

  

 

Wir beraten Sie gerne:

    

Kabel Fensterbau  Relystr. 44  64720 Michelstadt
Tel.: 06061 71464  Fax: 06061 72986

info@kabel-fensterbau.de  www.kabel-fensterbau.de

Das Beste 
vom Tag
aus dem 

Odenwald

www.odw-journal.de
journal
Odenwälder

Oberzent. Für die Betreiber
des „Sound of the Forest“
könnte es auch ein Sonnenauf-
gang sein, denn nach zwei Jah-
ren Zwangspause des Festivals
auf Grund Corona können und
wollen sie nun endlich wieder
die Freunde von Indie-Musik
am Marbach-Stausee für vier
Tage unterhalten. Vom Don-
nerstag 4. August, bis zum
Sonntag, 7. August, darf das
Wappentier der „Stauseekerb“,
der Hirsch, röhren. 

14 Jahre, elf Festivals

Seit nun 14 Jahren – mit einem
Jahr Unterbrechung wegen
Waldbrandgefahr und zwei
Jahren wegen Corona – geben
sich Bands zum elften Mal an
diesem Platz im Odenwald ein
Stelldichein, und einige inter-
nationale Bands haben ihre
Anfänge eng mit diesem Fes-
tival verknüpft, so wie zum
Beispiel AnnenMayKantereit
(diese treten dieses Jahr nicht
auf dem „Sound of the Forest“
auf). Über fünfzig Bandauf-
tritte sind auf den vier Bühnen
geplant. 
Festivalsprecher Jo Megow:

„Für uns ist es eine Riesen-
freude die Bands wieder unse-
ren Forest-People live zu
präsentieren! Und im Umkehr-
schluss auch den Bands wieder

die Möglichkeit geben zu kön-
nen mit ihrem Publikum zu in-
teragieren. “.
Headliner sind „Faber“ und
die „Giant Rooks“. Ersterer
setzt sich mit Rotweinglas, Gi-
tarre und Zigarette mit der wi-
dersprüchlichen Wirklichkeit
auseinander. Die „Giant
Rooks“ verbindet kantigen
Rock mit eingängigen Popele-
menten. Beide haben ihre An-
fänge auf dem Sound of the
Forest gehabt, und jetzt kehren
sie als internationale Stars wie-
der hierher zurück. Eine län-
gere Anreise haben „Lime

Cordiale“, denn diese kommen
aus Australien und sind dort
derzeit der beliebteste Indie-
Act. Gespielt wird auf mehre-
ren Bühnen – Die Hauptbühne
ist die Waldbühne, die Talent-
schmiede hingegen ist die See-
bühne. Das „Unterholz“ ist
Spielwiese und Experimen-
tierfeld in einem - hier kann es
durchaus einmal musikalisch
härter oder seltsamer zugehen.
Der Fuchsbau wiederum ist für
Schnitzen bis zu einer Einfüh-
rung in Mental Health oder
Festivalkosmetik vorgesehen.
Zudem verspricht Mitbegrün-

der Raphael Schemel weitere
Überraschungen.
Tickets kosten für Freitag 54
Euro, für Samstag 59 Euro und
für Sonntag 25 Euro, für alle
Tage zusammen 99 Euro. Wer
dazu noch vor Ort campen will,
zahlt dafür weitere 27-30 Euro;
je nach Ticketart.
Ein Hinweis von der Website
des Festivals verdient beson-
dere Erwähnung: Festivalbänd-
chen von 2020, die nicht
zerrissen sind und deren Bar-
code noch lesbar ist, haben wei-
ter ihre Gültigkeit. 

Sven Iwertowski

Vier Tage See, Musik und möglicherweise Sonnenuntergänge wie diesen hier.
Foto: Simon Hofmann

Rock, Pop und weit darüber hinaus
Das „Sound of the Forest“ lädt zum Festivalsommer im Odenwald

Meldungen

Zu schnell
Brombachtal. Die Polizei kon-
trollierte am Sonntag, 24. Juli,
auf der Landesstraße 211 die Ge-
schwindigkeiten. Dort ist die
Höchstgeschwindigkeit 70 km/h,
für Lkw ab 7,5 Tonnen nur 60
km/h. Mit einem Verwarngeld
müssen 72 Verkehrsteilnehmer
rechnen, da sie bis zu 20 km/h zu
schnell gefahren sind. Zusätzli-
che Punkte in Flensburg sowie
ein Bußgeld erhalten 36 Motor-
rad- sowie 12 Autofahrer. Insge-
samt acht Bikern sowie zwei
Autofahrern drohen zusätzlich
noch mehrwöchige Fahrverbote.
cly



BEILAGEN-
HINWEIS
Einem Teil unserer 
Auflage liegen 
Prospekte der 

folgenden Firmen bei:
Edeka, Aldi, Alldrink,
Apotheke am Markt,
Bären Apotheke, Bau-
haus, JYSK, Easy Apo-
theke, Expert Stommel,
Reichenberg Apotheke,
Hagebaumarkt, Hellweg,

Lidl, Möbel Kempf,
Netto, Penny, Rewe,

Rossmann, RWZ Agra-
vis, Spilger, Tegut, Tho-
mas Philipps, Toom
Baumarkt, Nah&Gut,
Nah&Frisch, Norma,
Heusslein Hören &
Sehen, Hornbach
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Zustellreklamation
bitte an Tel: 06165 930-90

für Lützelbach, Höchst, 
Breuberg, Erbach, Michelstadt,
Mossautal, Oberzent, Landkreise 
Aschaffenburg und Miltenberg 

Matthias Mann
Telefon 0 61 65 / 93 09 50
Mobil 0176 / 64 65 79 93
m.mann@odw-journal.de

Ihre Ansprechpartner
für Anzeigen

für Gr. Umstadt, Dieburg, 
Gr. Zimmern, Reinheim, 
Roßdorf, Groß Bieberau,
Otzberg, Brensbach, 
Fischbachtal,
Fränkisch-Crumbach,
Reichelsheim, Bad König
und Brombachtal

Gaby Marberg
Telefon 0 61 65 / 93 09 46 
Mobil 01 51 / 75 08 16 78
g.marberg@odw-journal.de
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Viel Spaß beim Rätseln wünscht:

www.thierolf.de
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Auflösung des Rätsels

Auflösung des Rätsels
vom 23. Juli 2022

 

Olga, das Wel-
penmädchen,
ist noch etwas
zurückhaltend
und scheu —
blickt aber mit
großen Wel-
penaugen in
die Welt. Sie
muss noch viel
lernen — aber
das wird sie si-
cherlich gut
meistern.
Sie verträgt
sich mit anderen Hunden — auch Katzen sind kein Pro-
blem. Olga ist im Dezember 2021 geboren, wiegt circa
10 kg und ist 35 cm groß. Sie ist kastriert, geimpft und
gechippt. Wer hat sich in die Kleine verliebt und möchte
in die Welpenstunde einer Hundeschule mit ihr gehen?

HOFFNUNGSVOLLE TIERBLICKE
www.htb-ev.de

Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838

Max, der 11jährige
Kater, verlor sein
Zuhause wegen
des Umzugs sei-
ner Halter. Er ist
noch recht er-
schrocken über
diesen Umstand
und trauert sehr.
Ein ruhiges Zu-
hause ohne wei-
tere Katzen wäre
für den kastrierten,
geimpften und ge-
chippten Max ideal. 
Sobald man sein Vertrauen bekommen hat, ist Max
ein lieber, unkomplizierter, verschmuster Kater, der
nun ein Körbchen auf Lebenszeit sucht,  mit der Mög-
lichkeit ,weiterhin wie gewohnt durch die Gegend stro-
mern zu dürfen.

TIERE IN NOT ODENWALD
www.tiere-in-not-odenwald.de

Tel. 06063-939848

Zuhause gesucht

Olga Max

Top 3 der Woche auf der Facebook-Seite 
des Odenwälder Journals

20. Juli - 26. Juli

Der Erbacher Wiesenmarkt ist
offiziell eröffnet
(Erbach, 24. Juli)

Top1

Top2
Exhibitionist am 
Waldschwimmbad
(Michelstadt, 20. Juli)

Top3
Brände im Odenwald
(Odenwaldkreis, 21. Juli)

Journal onl1ne

A
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Lange Schatten
Mit einer grimmigen Zurkenntnis-
nahme des Gewohnten scheint die
Politik die steigenden Coronazah-
len aufzunehmen. Während unser
Bundesgesundheitsminister seiner
Rolle als steter Mahner und War-
ner nachkommt, sieht es regional
so aus, als wäre die mögliche
nächste Welle an Erkrankungen
so wie der Besuch der unangeneh-
men, aber vertrauten Verwandt-
schaft: Man nimmt es hin, weil es
nunmal so ist, macht aber nicht
mehr Aufhebens darum als abso-
lut notwendig. Es geht ja auch
wieder vorbei. In einigen Kran-
kenhäusern im Odenwald und an-
grenzenden Kreisen gibt es
Besuchsverbot, es wird über die
Art und Reichweite einer Masken-
pflicht diskutiert, ansonsten neh-
men andere Alltagskatastrophen
die Aufmerksamkeit in Anspruch:
Unerträgliche Sommerhitze, Gas-
knappheit, Inflation, Krieg. Fast
schon, scheint es, als bestünden
die letzten drei Jahre aus einer
Kette an Katastrophen. Wie aber
Hölderlin wusste: „Wo Gefahr ist,
wächst das Rettende auch.“ Der
Mensch ist anpassungsfähig. In
diesem Sinne: Genießen Sie den
Sommer. 

von Volker Zaborowski,
Chefredakteur

Erbach. Seit dem vergangenen
Jahr befinden sich sechs 1,90
Meter hohe Buchstaben, die ge-
meinsam den 12 Meter langen
Schriftzug „HESSEN“ bilden, auf
einer Rundreise durch das Bun-
desland. Bis zum 31. Juli machen
sie in Erbach Halt und können vor
dem Erbacher Schloss bewundert
werden. 
Die Buchstaben wurden im ver-
gangenen Jahr zum 75-Jährigen
Bestehen des Landes Hessen ent-
worfen und bereits an 22 Orten
aufgestellt. Um auch andere an
der Kulisse des Erbacher Schlos-
ses teilhaben zu lassen, können
Bürgerinnen und Bürger unter

https://www. hessen.de/erleben/
reisende-hessen-buchstaben Fotos
der Buchstaben hochladen. Die
Bilder werden in den sozialen
Netzwerken der Hessischen Lan-
desregierung veröffentlicht. red

Die HESSEN-Buchstaben.
Foto: © Staatskanzlei - Palast
Promotion

Besuch in Erbach
Hessenbuchstaben vor dem Schloss -Ticker

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. In
der Personalie Alex Meier hat diese
Aussage allerdings nur eine einge-
schränkte Aussagekraft. In seinem
letzten Heimspiel als Profi von Ein-
tracht Frankfurt am 5. Mai 2018
schoss er keine vier Minuten nach
seiner Auswechslung zum 3:0 End-
stand gegen den HSV. Jetzt wird
„Fußballgott“ Alex Meier offiziell
mit einem Abschiedsspiel, mit deut-
licher Corona-Verspätung, geehrt.
Anpfiff: Mittwoch, 31. August, 19
Uhr. 
Quo vadis, Filip Kostic??? Aktu-
ellen Meldungen nach wird der ser-
bische Nationalspieler in Diensten
der Eintracht jetzt mit der Premier
League in Verbindung gebracht.

West Ham United will laut „Sky“
13 bis 14 Millionen Euro Ablöse
bieten, das sei jedoch für die Ein-
tracht deutlich zu wenig, weiss der
Privatsender weiter zu berichten.
“Big in Japan“… Getreu dem Al-
phaville-Hit aus den 80ern reist die
Eintracht vom 13. bis 20. Novem-
ber ins Land der aufgehenden
Sonne. Die Hessen nutzen dabei die
spielfreie Zeit im Vorfeld der Fifa-
Weltmeisterschaft, um ihre interna-
tionalen Aktivitäten in Japan zu
intensivieren. In der Hauptstadt
Tokio wird der Europa-League-Ge-
winner unter anderem den Saitama
City Cup gegen die Urawa Red
Diamonds bestreiten. Mit den
Urawa Reds gibt es in Persona von

Eintracht-Markenbotschafter Uwe
Bein, Naohiro Takahara, Uwe Rahn
und Makoto Hasebe einige Adler-
träger, die auch beim amtierenden
japanischen kaiserpokal- und Su-
percupsieger unter Vertrag standen.
RTL schnappt sich das Uefa
Super Cup-Finale… Gute Nach-
richten für alle Free-TVler: RTL hat
sich die dank eines Lizenzvertrages
mit DAZN die Übertragungsrechte
für das Finale Real Madrid gegen
die Eintracht gesichert. Damit kann
das Finale zwischen dem Gewinner
der Champions League und der
Europa-League am 10. August (An-
pfiff um 21 Uhr in Helsinki) live
und unverschlüsselt geschaut wer-
den (vz).
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www.zusammengegencorona.de

 
    

    
   

  
 

 

   

   

    
      

 

 

 

    
    

    
     

     
    

  
 

 
   

  

  

   

 
 

 

    
     

       
     

     
     

    
     

  

    
       

     
   

     
     

       
      
      

   
     

       
      

       
   

 
   

    
    

   

  

 
    

    
   

  
 

 

   

   

    
      

 

 

 

    
    

    
     

     
    

  
 

 
   

  

  

   
 
 

 

    
     

      
     

     
     

    
     

  

    
       
     

   

     
     

       
      
      

   
     

       
      

       
   

 
   

    
    
   

  

 
    

    
   

  
 

 

   

   

  und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский) für weitere 
Informationen, kostenfrei

116 117
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bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium
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Vollständig Geimpfte (mind. 3 Imp-
fungen) und Genesene (mit mind. 
1 Impfung) sind weiterhin gut gegen 
einen schweren oder gar tödlichen 
Verlauf geschützt. Lassen Sie sich 
ärztlich beraten, ob Sie bestmöglich 
vorbereitet sind und welche Maß-
nahmen Sie noch vor Ihrer Sommer-
reise ergreifen können.

Es ist ausreichend Impfstoff vorhan-
den, um uns alle auch in den kommen-
den Monaten bestmöglich vor einem 
schweren Verlauf zu schützen.

     
     

       
      
      

   
     

       
      

       
   

Maske einpacken
Mit einer FFP2-Maske 
kann das Risiko, sich 
zu infizieren, bis auf 
1 % gesenkt werden. 

  

Impfschutz checken
Sprechen Sie mit Ihrer 
Ärztin bzw. Ihrem Arzt. 
Mehr Infos auf 
www.corona-
schutzimpfung.de

Checkliste weiterer 
Schutzmaßnahmen 
herunterladen. 

   

   

    
      

 

 

 

    
    

    
     

     
    

  
 

 
   

  

  

   

 
 

 

    
     

       
     

     
     

    
     

  

    
       

     
   

     
     

       
      
      

   
     

       
      

       
   

 
   

    
    
   

  

 
    

    
   

  
 

 

   

   

    
      

 

 

 

    
    

    
     

     
    

  
 

 
   

  

  

   

 
 

 

    
     

       
     

     
     

    
     

  

    
       

     
   

     
     

       
      
      

   
     

       
      

       
   

 
   

    
    
   

  

 
    

    
   

  
 

 

   

   

    
      

 

 

 

„Wir müssen wegen der 
Sommerwelle nicht in Panik 
geraten, aber wachsam sein. 

Das Virus bleibt, auch im 
Sommer. Mein Rat an alle: 

Im Zweifel auch in 
Innenräumen freiwillig 

Maske tragen.“

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

  

  

   

 
 

 

    
     

       
     

     
     

    
     

  

    
       

     
   

     
     

       
      
      

   
     

       
      

       
   

 
   

    
    
   

Was wir wissen

 
    

    
   

  
 

 

   

   

    
      

 

 

 

    
    

    
     

     
    

  
 

 
   

  

  

   

 
 

 

    
     

       
     

     
     

    
     

  

    
       

     
   

Omikron war schon immer ansteckender 
als frühere Virusvarianten. Die Sublinie 
BA.5 (inkl. BE.1) von Omikron macht einen 
großen Teil der Sommerwelle aus und ver-
breitet sich rasant, auch weil persönliche 
Schutzmaßnahmen abgenommen haben 
und weniger Menschen Maske tragen. 
Auch wer 3-fach geimpft oder genesen ist, 
kann sich mit BA.5 (inkl. BE.1) anstecken.

       
   

 
   

    
    
   

  

 
    

    
   

  
 

 

   

   

    
      

 

 

 

    
    

    
     

     
    

  
 

 
   

  

  

   

 
 

 

    
     

       
     

     
     

    
     

  

    
       

     
   

     
     

       
      
      

   
     

       
      

       
   

 
   

    
    
   

  

 
    

    
   

  
 

 

   

   

    
      

 

 

Quelle: RKI
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Entwicklung der Omikron-Varianten
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Wie wir uns zu Hause und auf 
Reisen am besten schützen

 
   

    
    
   

  

 
    

    
   

  
 

 

   

Die Sommerwelle ist da
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Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder  mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de

Infrarot-Wärmekabinen
direkt vom Hersteller
TÜV-geprüfte Technik

Sonderanfertigung möglich.
Sofort ab Lager lieferbar !

Grieser • Brombachtal
Tel. 06063/50040

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 
www.wm-aw.de  Fa.

Optimal Markt
KFZ-Ankauf

Wohnmobil

   
  

  
    

   

UNFALLWAGENWOHNMOBIL MOTORRAD

   
  

  
    

   

PKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



ACHTUNG: Sie erhalten keine Rechnung. 

Der Betrag muss bar oder durch Abbuchung bezahlt werden.
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KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort

Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.
0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

Bauen & Wohnen

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montage möglich
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

250 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Flohmarkt

GEBRAUCHTWAGEN ANKAUF
Wir suchen gepflegte Fahrzeuge 

BARZAHLUNG
Autohandel HYRNIK

64711 Erbach 
Gewerbepark Gräsig 3
Tel.: 0171 6920587

Mail: hyrnik@mobile.de

PKW- Stellplatz nähe Alicehos-
pital in DA zu vermieten. Ecke
Lichtenberg/Kranichsteinerstr., Mo
- Fr von 7 -18. h mtl. 40 €

Tel. 0170 / 1936323

Lützelbach, OG, 4 ZKB, 91qm
Wfl., Keller, Garage Miete: 565,- €
zzgl.  40,- € Garage + 200,- €
NK+KT   vermietung.domosol@
                                   outlook.de

3 Zimmerwohnung zu vermieten
65 m² ab 01.09., Hainstadt / Breu-
berg, Breunnenstr. 48, elektr. 
Fußbodenheizung, Holzdecken,
Küchenzeile vorhanden, PKW Ab-
stellplatz, Kellerraum, Monats-
miete: € 400,- + € 100,- (Umlagen)

Tel. 06106 / 15721

Vermietung Garage

Breuberg/Rosenbach, 3 ZKB, 79
qm, DG-Wohnung in einem 8 Fa-
milienhaus, Keller, PKW-Stellplatz,
Bj 1992, Gas-Etagenh., Decken-
höhe 2,70 m, 2.392 qm Grund-
stück. Derzeit ist die Wohnung an
Langzeitmieter vermietet. Preis:
231.000,- €   Tel.: 0171 / 3630952

Verkauf

Treffpunkt ImmobilienHÖCHSTER Kernstadt-
FLOHMARKT
RUND UMS BÜRGERHAUS

Sonntag, 7.8. ab 8 Uhr
INFO: Tel./AB/Fax 06163/9358608
www.lawamaerkte.de

Fuhrbetrieb • Abbruch- u. Baggerarbeiten
Baustoffhandel • Zisternenbau • Schwertransporte

64732 Bad König/Gumpersberg • Gumpersberger-Straße 13 
Telefon 0 61 63 / 34 58 oder 56 63 • Fax 0 61 63 / 34 59 

Mobil 0179 / 391 64 71
Internet: www.schantz-gmbh.de

WIR FÜHREN AUS: 
     l   Abbrucharbeiten aller Art 
     l   Erd- und Planierungsarbeiten 
     l   Wassergebundene Parkplätze
     l   Zisternenbau 
     l   Schwertransporte und 
          Feldwegebau

STÄNDIG AUF LAGER:
     l   Mutterboden • Mineralbeton
     l   Sand und Kies 
     l   BAUSTOFFHANDEL  l

www.kostenlose-online-immobilienbewertung.de

Was ist meine Immobilie im 
Landkreis DA-Di wert?

kostenlos
unverbindlich
in wenigen Minuten

LOVE Letters

Er sucht Sie
Netter Single Mann sucht nette
Damen für erotische Treffen,
gerne Türkin oder Kroatin. Raum
Erbach, Michelstadt, Bad König .

Tel.: 0151 / 22018473

Anzeigen-
annahme
anzeigen@odw-journal.de
Tel. 0 61 65 / 930 920
Fax 0 61 65 / 930 940

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135

Herr Leibnitz kauft an Pelze al-
ler Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode- u.
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- u. Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahn,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Näh- u.
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsau�ösungen, kostenl. Be-
ratung und Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% se-
riös und diskret, Barabwick-
lung vor Ort von Mo.- So 8.00 -
 20.00 Uhr   06104/7791846Herr Mensen kauft Pelze aller Art,

Näh- und Schreibmaschinen, Figu-
ren, Leder, Krokotaschen, Schall-
platten, Eisenbahnen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Ferngläser, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsau�ösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret. Bar-
abwicklung vor Ort. Täglich, 8-21
Uhr.
 069-17516793

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
  069-67704886

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Barfuß unter
Bäumen
Breuberg. In den letzten beiden
Wochen fand das Ausbildungs-
projekt der Stadt Breuberg mit
der Georg-Ackermann-Schule
statt. Stephan Geist legte mit
Bauhofmitarbeiter Jonas Moll
sowie Schülern den Barfußpfad
neben dem Generationenspiel-
platz in der Mannsfahrt-Aue im
Stadtteil Neustadt an. Dieser
wurde im Anschluss mit Natur-
steinpflaster eingefasst. 
Nach Füllung der Barfußfelder

durch den Kerbverein  bekam der
Barfußpfad eine Burg-Blick-
Aussichtsbank und eine von den
Teilnehmern des Ausbildungs-
projektes ausgesuchte Blut-
pflaume mit entsprechend
hellroten Blättern.
Der Baum wurde von Thomas

Elgert aus der Bauverwaltung
gestiftet. red

Frei Schwimmen 
Michelstadt. Freien Eintritt für
den Besuch des Michelstädter
Waldschwimmbades sowie des
Schwimmbades in Vielbrunn hat
die Stadtverordnetenversamm-
lung beschlossen. Jedes Kind und
jeder Jugendlicher bis einschließ-
lich 17 Jahren (mit Schüleraus-
weis oder anderem Nachweis des
Alters) darf während der Som-
merferien dort hinein. Bei einem
Besuch ohne erwachsene Be-
gleitperson ist jedoch die
Schwimmfähigkeit bei Kindern
durch ein Deutsches Jugend-
Schwimmabzeichen in Bronze
nachzuweisen. 
Das Frühschwimmerabzeichen
„Seepferdchen“ ist noch kein
Nachweis für sicheres Schwim-
men. Im Waldschwimmbad Mi-
chelstadt kann das Deutsche
Jugend-Schwimmabzeichen ab-
gelegt werden. red

Jugendliche restaurieren Fahrräder
Im Jugendtreff werden Drahtesel fahrbereit gemacht
Bad König. In der Fahrradwerkstatt
des Jugendtreffs Bad König, Schul-
straße 7, wird es in den Sommerfe-
rien wieder Aktionstage geben, bei
denen Jugendliche ab zwölf Jahren
für Flüchtlinge und für sich selbst
aus alten Drahteseln fahrtüchtige
Gefährte zusammenbauen können.

An vier Tagen von Montag, 1. Au-
gust, bis Donnerstag, 4. August, ist
jeweils von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
geplant, Fahrräder zu reparieren oder
auszuschlachten. Jugendliche, die an
den vier Tagen mitgearbeitet haben,
können sich am Ende wahlweise
eines der Räder oder Ersatzteile mit

nach Hause nehmen. Alle anderen
Gefährte werden der Flüchtlingshilfe
zur Verfügung gestellt. Wer nicht
über die gesamte Dauer Zeit hat,
kann auch an einzelnen Tagen mit-
arbeiten. Infos und Anmeldung unter
Tel.: 0152-02035682 oder l.schro-
eder@awo-odenwald.de . red



KNALLER
PREIS

Deine Angebote. Dein Markt!

Aktion

 1.99 

Spanien:  
Honigmelone   
Kl. I
oder
Spanien/Italien:
Cantaloupemelone
Kl. I,
je St.

Aktion

 0.66 
Schweine-
Stielkotelett   
Haltungsform 2,
je 100 g

Knaller

 1.11 

Granini
Trinkgenuss   
versch. Sorten, 
aus Fruchtsaft-
konzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Knaller

 0.88 

Landliebe
Joghurt   
versch. Sorten,
je 500-g-Glas
(1 kg = 1.76)
zzgl. 0.15 Pfand

Knaller

 0.44 
oder Fix
Spaghetti alla 
Carbonara   
je 36-g-Btl.
(1 kg = 12.22)

Aktion

 4.99 

Melitta 
Auslese Kaffee   
versch. Sorten,
gemahlener 
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 9.98)

Aktion

 1.39 

Storck
Knoppers oder 
Knoppers Riegel   
je 8 x 25/5 x 
40-g-Pckg.
(1 kg = 6.95)

Aktion

 1.88 
oder Ristorante Pizza 
Salame   
tiefgefroren,
je 320-g-Pckg.
(1 kg = 5.88)

Knaller

 3.79 

Mumm
Jahrgangssekt   
versch. Sorten,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 5.05)

Knorr
Fix
Lasagne   
je 43-g-Btl.
(1 kg = 10.23)

Dr. Oetker
Bistro 
Flammkuchen   
tiefgefroren,
je 265-g-Pckg.
(1 kg = 7.09)

+ Coupon 
aktivieren

Preis mit 
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immer dabei.

 31 . Woche. Gültig ab  01.08.2022 

Walther-Rathenau-Allee 24, 64720 Michelstadt

MICHELSTADT

Für dich geö� net von Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr



Was der eine nicht schafft, macht der andere: Die Ver-
netzung im ländlichen Raum stärken wollen Harald
Buschmann und Martin Schlingmann von der Kreis-
handwerkerschaft Odenwald mit ihrer geplanten
Dienstleistungsplattform.

handwerk magazin: Ihr Projekt „Handwerkliche
Dienstleistungen im länd lichen Raum“ (HaDiL) hat
sich bei der Ausschreibung des Bundesministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft durchgesetzt – und
wenn es reüssiert, soll es sogar ein Modell für weitere
Regionen sein. Mit welchen Plänen haben Sie über-
zeugt?

Martin Schlingmann: Im Pilotprojekt sehen wir eine
große Chance für uns Handwerker, weiter voranzu-
kommen. Dabei geht es darum, unsere wichtigsten
Pro bleme zu bewältigen, wie die Nachfolge regelung
und Mitarbeitergewinnung. Wir wollen auch die Zu-
sammenarbeit aller Gewerke in der Region stärken,
damit für die Menschen im Odenwald der größte Nut-
zen entsteht. Was sich  Einwohner und Handwerker
wünschen, das bringen wir derzeit auf unserer neuen
Plattform dienstleistungszentrum-handwerk.de über
detaillierte Fragebögen in Erfahrung. Aufgrund dieser
Datenbasis werden wir anschließend gemeinsam mit
unseren Partnern S3-Medien und dem  Institut für Be-
triebsführung im DHI und den beteiligten Handwerks-
betrieben Konzepte erarbeiten.

Worin liegen die Vorteile für Betriebe, die sich am
Projekt beteiligen?

Schlingmann: Die Betriebe haben das Problem, dass
ihre Azubis für die schulische Ausbildung kilometer-
weit in die umliegenden Städte fahren müssen. Mit un-
serem Projekt wollen wir die Region stärken und
damit dafür sorgen, dass solche Fahrten vielleicht bald
überflüssig werden. Ein Erfolgsbeispiel ist die Tisch-
ler- und Glaser-Innung im Odenwaldkreis: Als einzige
Innung hat sie es geschafft, die überbetriebliche Aus-
bildung komplett in den Odenwald zu holen. Die
Lehrlinge sparen sich die langen Fahrten und sind

noch dazu viel besser untereinander vernetzt als vor-
her. Über solche Schritte wollen wir mehr Menschen
dafür begeistern, im Handwerk zu arbeiten. Denn in
diesen Berufen gibt es viel mehr zu tun, als die derzeit
vorhandenen Mitarbeiter in den Betrieben leisten kön-
nen. Viele unserer Metzger und Bäcker haben sogar
schon ihre Öffnungszeiten beschränkt, da sie zu wenig

Personal zur Verfügung haben. Die Gewerke im Bau
und Ausbau wiederum, die von Anfragen nur so über-
rollt werden, plagen sich mit der Entscheidung, wel-
chen Job sie noch erledigen können und wem sie
absagen müssen. Wir wollen ihnen dabei helfen, ihre
Arbeit so zu organisieren, dass sie wieder Spaß macht.

Wie wollen Sie das bewerkstelligen?

Schlingmann: Indem wir das Handwerk in unserer
Region wieder sichtbarer machen – in der Gesell-
schaft, bei Lehrern und vor allem auch bei Eltern von
jungen Menschen. Viele glauben, dass die Berufe im
Handwerk wenig verdienstvoll und kräftezehrend
sind. Im Gegensatz zum Studium an Universitäten
haben sie schlichtweg ein schlechtes Image. Unsere
Aufgabe ist es, allen, aber insbesondere auch den jun-
gen Menschen, zu zeigen, wie das Arbeiten in einer
Schreinerei oder Bäckerei genau aussieht. Wie es ge-
lingt, ein Brett zu sägen, eine Maschine zu bedienen
oder ein Brot herzustellen. Wenn wir die Menschen in
der Region berühren können, bekommen wir auch
wieder mehr Werthaltigkeit und sorgen dafür, dass das
Handwerk nicht als Zweite-Klasse-Ausbildung be-
trachtet wird. Im Gegenteil: Das Handwerk stiftet
Sinn, sogar Lebenssinn, denn es ist dafür da, das
Leben zu gestalten. Die Handwerker selbst sind eben-
falls dabei gefragt, sich ihren Arbeitsalltag leichter zu
gestalten: Keiner muss rund um die Uhr arbeiten, denn
es gibt Technologien, die helfen, die Arbeit zu bewäl-
tigen, und Strategien, um die Nachfolge beizeiten zu
regeln. Dieses Wissen möchten wir im fortlaufenden
Prozess erarbeiten und teilen, indem wir gerne auch
alle Betriebe jenseits der Innungsgrenzen im Oden-
wald mitnehmen.

Harald Buschmann: Unsere Handwerker sind das
Gesicht der Region, die Menschen vor Ort in kleineren
Betrieben, die oft mit ihrer gesamten Familie für die
Bevölkerung da sind. Häufig sind sie engagiert in Ver-
einen und Beiräten, wo sie die Gesellschaft im Oden-
wald mitgestalten. Sie bleiben der Region erhalten. Ob
die Studierenden zurückkommen, ist eher ungewiss –
die Handwerker bleiben. 

Wie sieht die aktuelle Situation der ansässigen Be-
triebe während der Coronapandemie aus?

Buschmann: Die vielen kleinen Handwerksbetriebe
im Odenwald – das sind mehr als 90 Prozent – sind in
der Tat voll ausgelastet. Während der Coronapande-
mie haben sie sehr viel Dankbarkeit erfahren. Als Teil
der kritischen Infrastruktur sind sie diejenigen, die den
Menschen tagtäglich helfen, ihre Grundversorgung
mit täglichen Notwendigkeiten zu bekommen. Denn
was ist, wenn das Wasser nicht mehr läuft, die Hei-
zung nicht funktioniert und kein Fleisch oder Back-
waren mehr produziert werden? Für sich selbst haben
die Betriebe seit der Pandemie ein breiteres Kunden-
spektrum erarbeitet, was sie unabhängiger von großen
Auftraggebern macht, denen sie ein Stück weit ausge-
liefert waren. Zu viel Zentralisierung und Spezialisie-
rung lässt zudem den direkten Kontakt von Mensch
zu Mensch verkümmern.

Als Dienstleistungszentrum wollen Sie den Betrieben
auch mit Technologien wie Künstliche Intelligenz (KI)
und Smart Services unter die Arme greifen. Wie steht
das im Kontext eines menschlichen Miteinander?

Buschmann: Aus unserer Sicht ist es der falsche
Weg, alles zu digitalisieren – denn das führt zur Ent-
fremdung. Uns geht es vielmehr darum, Technologie
als Werkzeug einzusetzen, um effizienter zu arbeiten
und zu kommunizieren. Wenn sich digitale Tools so
gebrauchen lassen, dass sie helfen, Kontakte zu pfle-
gen und mehr Zeit mit der Familie und Freunden zu
verbringen, anstatt die Kräfte komplett in Arbeit auf-
zubrauchen, dann sind sie sinnvoll. Über unsere Platt-
form können wir dabei helfen, Kunden mit den
richtigen Handwerkern zusammenzubringen. Wer
etwa sein Bad renovieren möchte, benötigt Fachkräfte
verschiedener Gewerke, die bisher nicht untereinander
kommunizieren. Wenn der Kunde selbst zum Baulei-
ter wird und die einzelnen Betriebe aber nur nach Preis
auswählt anstatt nach der gesamthandwerklichen Leis-
tung, kann das schnell in Chaos münden. Wir helfen

dem Kunden als Vermittler dabei, ihm ein Topergeb-
nis zu bescheren. Solche Beispiele machen dann
Schule.

Schlingmann: Die Auswahl nach preislichen Krite-
rien macht auch das Handwerk kaputt. Diese Ent-
wicklung sieht man bei öffentlichen
Ausschreibungen: Unter einer Handvoll Bewerbun-
gen erhält der günstigste Anbieter den Zuschlag – mit
der Folge, dass er nicht auskömmlich damit zurecht-
kommt. Bei den aktuell geringen Kapazitäten führt es
letztlich dazu, dass sich kaum noch Betriebe bewer-
ben. Die Ausschreibungspolitik geht deshalb nicht
mehr lange gut. Wir im Kreishandwerk könnten das
fair regeln und dafür sorgen, dass sich ein Betrieb des
Projekts annimmt – zu einem seriösen Preis. 

Zurück zur Technologie: Wie kann zum Beispiel eine
KI für noch mehr Entspannung in den Betrieben sor-
gen?

Schlingmann: Für die meisten besteht das größte
Problem darin, dass das Telefon klingelt. Die Lösung
könnte darin bestehen, das Telefon ins
Dienstleistungszen trum umzustellen, wo der Kunde
eine erste Auskunft zu seinem Anliegen bekommt.
Eine andere Möglichkeit ist es, einen intelligenten
Chatbot auf der Website zu verankern, der die wich-
tigsten Fragen beantworten kann. Mit der zunehmen-
den Konkurrenz anderer Wettbewerber sind solche
automatisierten Services entscheidend. Die Kunden
gehen sonst dazu über, ihr Bad bei Amazon zu bestel-
len, weil es dort sehr viel schneller geht. In einem sol-
chen Szenario würde es für Handwerksbetriebe
überlebenswichtig werden, ob sie bei diesem globalen
Marktplatz gelistet sind oder nicht. 

Über Vernetzung in der Region gilt es auch nationa-
len und globalen Konkurrenten Paroli zu bieten? 

Schlingmann: In diesem neuen Miteinander in der
Region, das wir anstreben, liegt viel Potenzial. Wenn
wir es hinbekommen, dass sich die Handwerker über
einzelne Gewerke hinweg gegenseitig kennenlernen
und zusammenarbeiten, können sie gemeinsam viel
auf die Beine stellen. Ein ansässiger Metzger will bei-
spielsweise sein Catering canceln, da es ihm zu viel
Zeit am Wochenende raubt. Vielleicht findet sich ein
anderer Betrieb, der dieses Geschäftsfeld mit bearbei-
ten möchte und bei der Auslieferung helfen kann?
Auch bei der Nachfolge oder Fachkräftesuche können
wir unterstützen: In vielen Betrieben werden die
Leistungs träger in ein paar Jahren nicht mehr da sein.
Über eine Jobbörse auf unserer Plattform können wir
helfen, die richtigen Leute kurz- oder langfristig zu
vermitteln. Die Gemeinschaften, die nebenbei über
Vernetzung von Metzgern, Schreinern, Friseuren und
SHK-Handwerkern entstehen, halten meist ein Leben
lang und sie haben einen positiven Effekt auf die Re-
gion insgesamt. 

Buschmann: Während die städtischen Räume immer
dichter und teurer werden, gibt es auf dem Land noch
viele unausgeschöpfte Chancen, die wir gemeinsam
erschließen wollen. Die Menschen sollen ihre Region
über unser Projekt neu für sich entdecken und über die
Digitalisierung mehr Lebensqualität erfahren. So sor-
gen digitale Technologien dafür, dass viele Fahrten
unnötig werden und mehr Zeit für Familie und
Freunde frei wird. Wir wollen Zukunftsräume gestal-
ten, die auch für junge Leute und Geflüchtete eine
dauerhafte Perspektive bieten.

Wie messen Sie den Erfolg des Pro-
jekts nach den ersten zweieinhalb
Jahren, solange die Förderung
läuft? Diese Bewertung ist ja letzt-
lich auch wichtig, um das Projekt
weiterzuführen und ein Modell für
andere Regionen abzuleiten.

Buschmann: Am Ende zählt, wie
viele Betriebe sich am Projekt betei-
ligen. Finanziell über einen kleinen
Beitrag, aber auch bereit dafür sind,
ihre Zeit in Workshops darauf zu
verwenden, Ideen zu Aus- und Wei-

terbildung und Kooperationen zu finden und weiter zu
treiben. 

Schlingmann: Ich würde es schon als Erfolg werten,
wenn die Handwerkschefs neuen Möglichkeiten ge-
genüber offen sind. Zu den messbaren Erfolgen zählt
sicherlich, wenn Betriebschefs über das Projekt tat-
sächlich Nachfolger finden und es uns gelingt, Ju-
gendliche zu begeistern. Der Leidensdruck für diese
Themen ist in den Betrieben vorhanden: Viele unserer
Handwerksbetriebe möchten nicht mehr so weiterma-
chen wie bisher. Eines ist daher klar: Das Handwerk
wird in 20 Jahren anders aussehen als heute.

irmela.schwab@handwerk-magazin.de
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Fachinnung 
Maler & Lackierer

ODENWALDKREIS

F
ot
o:
 P
ix
ab
ay

Maler- und Lackierer-Innung Odenwaldkreis
Die Maler- und Lackierer-Innung Odenwaldkreis hat aktuell 22 Mitglieder.
Die Geschäftsstelle im Haus des Handwerks in Erbach führt die Geschäfte
der Innung und steht den Betrieben mit Rat und Tat zur Seite. Der Ober-
meister Hermann Weyrich aus Michelstadt und der Geschäftsstellenleiter
Harald Buschmann sind die ersten Ansprechpartner.
Über die Mitgliedschaft ist automatisch auch eine Verbandszugehörigkeit
verbunden, was vor allem bei Rechtsfragen sehr wichtig ist, weil hier ent-
sprechende Fachjuristen zur Verfügung stehen. Dazu ist eine umfassende
Arbeitgebervertretung gewährleistet und auch die fachlichen Informationen
werden ständig gut aufbereitet auf dem neuesten Stand zur Verfügung ge-
stellt. Ebenso haben die Aktivitäten zur Aus- und Weiterbildung Priorität.
Alleine zahlreiche Rahmenverträge bieten die Möglichkeit Kosten deutlich
zu reduzieren. Weitere Vorteile der Mitgliedschaft und Informationen zur
Kreishandwerkerschaft finden sich auf der Webseite www.kh-odw.de.

 Bei uns hast Du  
 Spaß am Lernen.
 Du erhälst eine  
 hervorragende Ausbildung
 Es erwartet Dich ein tolles Team.

Ausbildung  
ab 01. 08. 2020 zum

Maler und Lackierer 
(m/w/d)
in der Fachrichtung 
Gestaltung &  
Instandhaltung

Werde auch Du VERSTeher 

Michael Verst, 
Geschäftsführer
„Nur Malern ist 

uns nicht  
gut genug.“

Markus Verst, 
Geschäftsführer

„Farbliche 
Akzente  

schaffen eine 
besondere 

Wohlfühlatmo-
sphäre. 

Thomas Schnell  
„Verputzen ist 

mein Ding.  
Ob im Rohbau 
oder Altbau.“

Ralf König   
„Aus Alt macht Neu.  

Immer wieder eine  
Herausforderung,  
der wir uns gerne  

stellen.“

Heinrich Krämer 
„Dekorative  

Innenputze sind  
eine tolle  

Alternative  
zur Tapete.“

David Gandara 
„Professionelle  
Dachbeschich-

tungen lassen Ihr 
altes Dach wie neu 

aussehen.“

Ingo Kempa  
„Die Außen- 

gestaltung eines  
Gebäudes ist die  

Visitenkarte des  
Eigentümers.“

Christian Olt
„Eine gute

Wärmedämmung  
spart später 

bares Geld.“

Dennis Weimer
„Moderner  

Trockenbau bietet  
viele Gestaltungs- 

möglichkeiten“

Dennis  
Wölfelschneider 

„Fachwerksanierung  
ist immer wieder  

eine Herausforderung 
und erfordert ein hohes  

Maß an Know-how.“

Sind Farbe und Gestaltung Ihre Berufung? Verfügen Sie über 
Berufserfahrung? Liegt Ihnen verantwortungsvolles, selbststän-
diges Arbeiten? Zeichnen Sie hohe  Motivation und Freude 
am Kundenkontakt aus? Haben Sie einen Pkw-Führerschein? 
Möchten Sie unsere qualitätsorientierte Mannschaft ergänzen?  
Dann sollten wir uns kennenlernen. 

Wir suchen ab sofort

(m/w/d)

 
 (m/w)

Neben leistungsgerechter Bezahlung, einem guten Betriebs-
klima und abwechslungsreicher Tätigkeit erwartet Sie ein 
 moderner Arbeitsplatz mit ausbaufähigen Perspektiven. 

... wir VERSTehen unser Handwerk

Das Beste ist gerade  
gut genug, denn ...

Maler & Verputzer 
Wiebelsbacher Str. 20  •  Lützelbach/Seckmauern  •  •  

Ihr Maler- &  
Verputzerteam
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Ein Held ist jemand, der 
sich mit Unerschrock-
enheit und Mut einer 
schweren Aufgabe stellt .  

Alter Weg 22 ∙ 64385 Reichelsheim
06164 - 28 58 ∙ info@maler-volk.de

www.maler-volk.de

Sei ein Held - komm 
ins Malerhandwerk.

»Wir wollen die Region stärken«
Von Irmela Schwab/handwerk magazin 5/2022

»Wir helfen Betrieben dabei, 
die Arbeit so zu organisieren,
dass sie wieder Spaß macht.« 

Kreishandwerksmeister Martin  Schlingmann
arbeitet gemeinsam mit Harald Buschmann,
Geschäftsstellenleiter der Kreishandwerker-
schaft Odenwald, an einem Dienstleistungs-
zentrum für Handwerksfirmen.

»Die Handwerker bleiben der
Region erhalten. Sie gestalten die

Gesellschaft mit.«
Harald Buschmann, Geschäfsstellenleiter der
Kreishandwerkerschaft Odenwald, leitet das
Projekt HaDiL mit Kreishandwerksmeister
Martin Schlingmann, der die Schreinerei
Schlingmann betreibt.

Das Handwerk der Maler und La-
ckerier ist ein vielschichtiges und
vielfältiges Tätigkeitsfeld, bei dem
es mittlerweile um viel mehr geht
als nur um das „Schwingen des
Pinsels“ – damit ist schon fast si-
cher, dass kein Tag auf der Arbeit
langweilig wird. Zunächst Grund-
sätzliches: Der Aufgabenbereich
umfasst ganz grob das Gestalten,
Pflegen und Restaurieren von
Oberflächen im Außen- und Innen-
bereich. Tapeten auftragen und
streichen, Wandmalereien auffri-
schen und schützen oder das Be-
schichten von Oberflächen, das ist
das Metier dieses Handwerks.
Hier spielen fünf Fachrichtungen
zusammen, auf die sich die Hand-
werker beiderlei Geschlechts spe-
zialisieren. Neben der Gestaltung
und Instandhaltung sind es auch
die Arbeiten bei der Kirchenmale-
rei und Denkmalpflege, aber auch
Energieeffizienz- und Ge-
staltungstechnik, Korrosions- und
Bauschutz, und die Oberflächenge-
staltung und Ausbautechnik. Öko-
logische Anforderungen und die
Anforderungen zum Schutz der
Gesundheit spielen hier eine
ebenso prominente Rolle wie die
technischen Anforderungen. 
Kenntnisse in Chemie und Physik
sollten nicht zu „allergischen Re-

aktionen“ führen. Eine Außen-
wand unterliegt anderen Anforde-
rungen durch Witterung und
Gewässerschutz als eine Innen-
wand, beide sind jedoch gleicher-
maßen wichtig; Stichworte sind
hier Witterungsbeständigkeit,
Ausdampfen von Stoffen aus
Farbe und Lack, Beachten not-
wendiger Nachbehandlung, Eig-
nung der Farbe für den speziellen
Untergrund und so weiter. Aber
auch grundlegendere Eigenschaf-
ten sind bei Malern und Lackie-
rern nicht verkehrt: Ein Auge für
Farben und ihr Zusammenspiel
sollte schon vorhanden sein, aber
auch körperliche Gesundheit und
Schwindelfreiheit. Was den Laien
überraschen dürfte: auch Folien-
beschichtungen, Schriftzüge und
Kommunikationsmittel oder auch
Putz-, Dämm- und Trockenbauar-
beiten fallen in den Arbeitsbe-
reich dieser Branche, ebenso wie
etwa der Brandschutz oder das
Entwerfen von Konzepten zur
Gestaltung. Wer also Künstleri-
sches und Handwerkliches mit
körperlicher Arbeit und einem
Funken Unternehmergeist verbin-
den will, kann hier eine Fülle von
Möglichkeiten der Betätigung
vorfinden. 

Sven Iwertowski

Auch für Frauen ein durchaus attraktiver Job: Malerinnen, Lackiere-
rinnen, Anstreicherinnen. Foto: akz-o

Handwerk mit 
Extratupfen
Maler: vielseitig begabt und tätig



Was der eine nicht schafft, macht der andere: Die Ver-
netzung im ländlichen Raum stärken wollen Harald
Buschmann und Martin Schlingmann von der Kreis-
handwerkerschaft Odenwald mit ihrer geplanten
Dienstleistungsplattform.

handwerk magazin: Ihr Projekt „Handwerkliche
Dienstleistungen im länd lichen Raum“ (HaDiL) hat
sich bei der Ausschreibung des Bundesministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft durchgesetzt – und
wenn es reüssiert, soll es sogar ein Modell für weitere
Regionen sein. Mit welchen Plänen haben Sie über-
zeugt?

Martin Schlingmann: Im Pilotprojekt sehen wir eine
große Chance für uns Handwerker, weiter voranzu-
kommen. Dabei geht es darum, unsere wichtigsten
Pro bleme zu bewältigen, wie die Nachfolge regelung
und Mitarbeitergewinnung. Wir wollen auch die Zu-
sammenarbeit aller Gewerke in der Region stärken,
damit für die Menschen im Odenwald der größte Nut-
zen entsteht. Was sich  Einwohner und Handwerker
wünschen, das bringen wir derzeit auf unserer neuen
Plattform dienstleistungszentrum-handwerk.de über
detaillierte Fragebögen in Erfahrung. Aufgrund dieser
Datenbasis werden wir anschließend gemeinsam mit
unseren Partnern S3-Medien und dem  Institut für Be-
triebsführung im DHI und den beteiligten Handwerks-
betrieben Konzepte erarbeiten.

Worin liegen die Vorteile für Betriebe, die sich am
Projekt beteiligen?

Schlingmann: Die Betriebe haben das Problem, dass
ihre Azubis für die schulische Ausbildung kilometer-
weit in die umliegenden Städte fahren müssen. Mit un-
serem Projekt wollen wir die Region stärken und
damit dafür sorgen, dass solche Fahrten vielleicht bald
überflüssig werden. Ein Erfolgsbeispiel ist die Tisch-
ler- und Glaser-Innung im Odenwaldkreis: Als einzige
Innung hat sie es geschafft, die überbetriebliche Aus-
bildung komplett in den Odenwald zu holen. Die
Lehrlinge sparen sich die langen Fahrten und sind

noch dazu viel besser untereinander vernetzt als vor-
her. Über solche Schritte wollen wir mehr Menschen
dafür begeistern, im Handwerk zu arbeiten. Denn in
diesen Berufen gibt es viel mehr zu tun, als die derzeit
vorhandenen Mitarbeiter in den Betrieben leisten kön-
nen. Viele unserer Metzger und Bäcker haben sogar
schon ihre Öffnungszeiten beschränkt, da sie zu wenig

Personal zur Verfügung haben. Die Gewerke im Bau
und Ausbau wiederum, die von Anfragen nur so über-
rollt werden, plagen sich mit der Entscheidung, wel-
chen Job sie noch erledigen können und wem sie
absagen müssen. Wir wollen ihnen dabei helfen, ihre
Arbeit so zu organisieren, dass sie wieder Spaß macht.

Wie wollen Sie das bewerkstelligen?

Schlingmann: Indem wir das Handwerk in unserer
Region wieder sichtbarer machen – in der Gesell-
schaft, bei Lehrern und vor allem auch bei Eltern von
jungen Menschen. Viele glauben, dass die Berufe im
Handwerk wenig verdienstvoll und kräftezehrend
sind. Im Gegensatz zum Studium an Universitäten
haben sie schlichtweg ein schlechtes Image. Unsere
Aufgabe ist es, allen, aber insbesondere auch den jun-
gen Menschen, zu zeigen, wie das Arbeiten in einer
Schreinerei oder Bäckerei genau aussieht. Wie es ge-
lingt, ein Brett zu sägen, eine Maschine zu bedienen
oder ein Brot herzustellen. Wenn wir die Menschen in
der Region berühren können, bekommen wir auch
wieder mehr Werthaltigkeit und sorgen dafür, dass das
Handwerk nicht als Zweite-Klasse-Ausbildung be-
trachtet wird. Im Gegenteil: Das Handwerk stiftet
Sinn, sogar Lebenssinn, denn es ist dafür da, das
Leben zu gestalten. Die Handwerker selbst sind eben-
falls dabei gefragt, sich ihren Arbeitsalltag leichter zu
gestalten: Keiner muss rund um die Uhr arbeiten, denn
es gibt Technologien, die helfen, die Arbeit zu bewäl-
tigen, und Strategien, um die Nachfolge beizeiten zu
regeln. Dieses Wissen möchten wir im fortlaufenden
Prozess erarbeiten und teilen, indem wir gerne auch
alle Betriebe jenseits der Innungsgrenzen im Oden-
wald mitnehmen.

Harald Buschmann: Unsere Handwerker sind das
Gesicht der Region, die Menschen vor Ort in kleineren
Betrieben, die oft mit ihrer gesamten Familie für die
Bevölkerung da sind. Häufig sind sie engagiert in Ver-
einen und Beiräten, wo sie die Gesellschaft im Oden-
wald mitgestalten. Sie bleiben der Region erhalten. Ob
die Studierenden zurückkommen, ist eher ungewiss –
die Handwerker bleiben. 

Wie sieht die aktuelle Situation der ansässigen Be-
triebe während der Coronapandemie aus?

Buschmann: Die vielen kleinen Handwerksbetriebe
im Odenwald – das sind mehr als 90 Prozent – sind in
der Tat voll ausgelastet. Während der Coronapande-
mie haben sie sehr viel Dankbarkeit erfahren. Als Teil
der kritischen Infrastruktur sind sie diejenigen, die den
Menschen tagtäglich helfen, ihre Grundversorgung
mit täglichen Notwendigkeiten zu bekommen. Denn
was ist, wenn das Wasser nicht mehr läuft, die Hei-
zung nicht funktioniert und kein Fleisch oder Back-
waren mehr produziert werden? Für sich selbst haben
die Betriebe seit der Pandemie ein breiteres Kunden-
spektrum erarbeitet, was sie unabhängiger von großen
Auftraggebern macht, denen sie ein Stück weit ausge-
liefert waren. Zu viel Zentralisierung und Spezialisie-
rung lässt zudem den direkten Kontakt von Mensch
zu Mensch verkümmern.

Als Dienstleistungszentrum wollen Sie den Betrieben
auch mit Technologien wie Künstliche Intelligenz (KI)
und Smart Services unter die Arme greifen. Wie steht
das im Kontext eines menschlichen Miteinander?

Buschmann: Aus unserer Sicht ist es der falsche
Weg, alles zu digitalisieren – denn das führt zur Ent-
fremdung. Uns geht es vielmehr darum, Technologie
als Werkzeug einzusetzen, um effizienter zu arbeiten
und zu kommunizieren. Wenn sich digitale Tools so
gebrauchen lassen, dass sie helfen, Kontakte zu pfle-
gen und mehr Zeit mit der Familie und Freunden zu
verbringen, anstatt die Kräfte komplett in Arbeit auf-
zubrauchen, dann sind sie sinnvoll. Über unsere Platt-
form können wir dabei helfen, Kunden mit den
richtigen Handwerkern zusammenzubringen. Wer
etwa sein Bad renovieren möchte, benötigt Fachkräfte
verschiedener Gewerke, die bisher nicht untereinander
kommunizieren. Wenn der Kunde selbst zum Baulei-
ter wird und die einzelnen Betriebe aber nur nach Preis
auswählt anstatt nach der gesamthandwerklichen Leis-
tung, kann das schnell in Chaos münden. Wir helfen

dem Kunden als Vermittler dabei, ihm ein Topergeb-
nis zu bescheren. Solche Beispiele machen dann
Schule.

Schlingmann: Die Auswahl nach preislichen Krite-
rien macht auch das Handwerk kaputt. Diese Ent-
wicklung sieht man bei öffentlichen
Ausschreibungen: Unter einer Handvoll Bewerbun-
gen erhält der günstigste Anbieter den Zuschlag – mit
der Folge, dass er nicht auskömmlich damit zurecht-
kommt. Bei den aktuell geringen Kapazitäten führt es
letztlich dazu, dass sich kaum noch Betriebe bewer-
ben. Die Ausschreibungspolitik geht deshalb nicht
mehr lange gut. Wir im Kreishandwerk könnten das
fair regeln und dafür sorgen, dass sich ein Betrieb des
Projekts annimmt – zu einem seriösen Preis. 

Zurück zur Technologie: Wie kann zum Beispiel eine
KI für noch mehr Entspannung in den Betrieben sor-
gen?

Schlingmann: Für die meisten besteht das größte
Problem darin, dass das Telefon klingelt. Die Lösung
könnte darin bestehen, das Telefon ins
Dienstleistungszen trum umzustellen, wo der Kunde
eine erste Auskunft zu seinem Anliegen bekommt.
Eine andere Möglichkeit ist es, einen intelligenten
Chatbot auf der Website zu verankern, der die wich-
tigsten Fragen beantworten kann. Mit der zunehmen-
den Konkurrenz anderer Wettbewerber sind solche
automatisierten Services entscheidend. Die Kunden
gehen sonst dazu über, ihr Bad bei Amazon zu bestel-
len, weil es dort sehr viel schneller geht. In einem sol-
chen Szenario würde es für Handwerksbetriebe
überlebenswichtig werden, ob sie bei diesem globalen
Marktplatz gelistet sind oder nicht. 

Über Vernetzung in der Region gilt es auch nationa-
len und globalen Konkurrenten Paroli zu bieten? 

Schlingmann: In diesem neuen Miteinander in der
Region, das wir anstreben, liegt viel Potenzial. Wenn
wir es hinbekommen, dass sich die Handwerker über
einzelne Gewerke hinweg gegenseitig kennenlernen
und zusammenarbeiten, können sie gemeinsam viel
auf die Beine stellen. Ein ansässiger Metzger will bei-
spielsweise sein Catering canceln, da es ihm zu viel
Zeit am Wochenende raubt. Vielleicht findet sich ein
anderer Betrieb, der dieses Geschäftsfeld mit bearbei-
ten möchte und bei der Auslieferung helfen kann?
Auch bei der Nachfolge oder Fachkräftesuche können
wir unterstützen: In vielen Betrieben werden die
Leistungs träger in ein paar Jahren nicht mehr da sein.
Über eine Jobbörse auf unserer Plattform können wir
helfen, die richtigen Leute kurz- oder langfristig zu
vermitteln. Die Gemeinschaften, die nebenbei über
Vernetzung von Metzgern, Schreinern, Friseuren und
SHK-Handwerkern entstehen, halten meist ein Leben
lang und sie haben einen positiven Effekt auf die Re-
gion insgesamt. 

Buschmann: Während die städtischen Räume immer
dichter und teurer werden, gibt es auf dem Land noch
viele unausgeschöpfte Chancen, die wir gemeinsam
erschließen wollen. Die Menschen sollen ihre Region
über unser Projekt neu für sich entdecken und über die
Digitalisierung mehr Lebensqualität erfahren. So sor-
gen digitale Technologien dafür, dass viele Fahrten
unnötig werden und mehr Zeit für Familie und
Freunde frei wird. Wir wollen Zukunftsräume gestal-
ten, die auch für junge Leute und Geflüchtete eine
dauerhafte Perspektive bieten.

Wie messen Sie den Erfolg des Pro-
jekts nach den ersten zweieinhalb
Jahren, solange die Förderung
läuft? Diese Bewertung ist ja letzt-
lich auch wichtig, um das Projekt
weiterzuführen und ein Modell für
andere Regionen abzuleiten.

Buschmann: Am Ende zählt, wie
viele Betriebe sich am Projekt betei-
ligen. Finanziell über einen kleinen
Beitrag, aber auch bereit dafür sind,
ihre Zeit in Workshops darauf zu
verwenden, Ideen zu Aus- und Wei-

terbildung und Kooperationen zu finden und weiter zu
treiben. 

Schlingmann: Ich würde es schon als Erfolg werten,
wenn die Handwerkschefs neuen Möglichkeiten ge-
genüber offen sind. Zu den messbaren Erfolgen zählt
sicherlich, wenn Betriebschefs über das Projekt tat-
sächlich Nachfolger finden und es uns gelingt, Ju-
gendliche zu begeistern. Der Leidensdruck für diese
Themen ist in den Betrieben vorhanden: Viele unserer
Handwerksbetriebe möchten nicht mehr so weiterma-
chen wie bisher. Eines ist daher klar: Das Handwerk
wird in 20 Jahren anders aussehen als heute.

irmela.schwab@handwerk-magazin.de
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Fachinnung 
Maler & Lackierer

ODENWALDKREIS

F
ot
o:
 P
ix
ab
ay

Maler- und Lackierer-Innung Odenwaldkreis
Die Maler- und Lackierer-Innung Odenwaldkreis hat aktuell 22 Mitglieder.
Die Geschäftsstelle im Haus des Handwerks in Erbach führt die Geschäfte
der Innung und steht den Betrieben mit Rat und Tat zur Seite. Der Ober-
meister Hermann Weyrich aus Michelstadt und der Geschäftsstellenleiter
Harald Buschmann sind die ersten Ansprechpartner.
Über die Mitgliedschaft ist automatisch auch eine Verbandszugehörigkeit
verbunden, was vor allem bei Rechtsfragen sehr wichtig ist, weil hier ent-
sprechende Fachjuristen zur Verfügung stehen. Dazu ist eine umfassende
Arbeitgebervertretung gewährleistet und auch die fachlichen Informationen
werden ständig gut aufbereitet auf dem neuesten Stand zur Verfügung ge-
stellt. Ebenso haben die Aktivitäten zur Aus- und Weiterbildung Priorität.
Alleine zahlreiche Rahmenverträge bieten die Möglichkeit Kosten deutlich
zu reduzieren. Weitere Vorteile der Mitgliedschaft und Informationen zur
Kreishandwerkerschaft finden sich auf der Webseite www.kh-odw.de.

 Bei uns hast Du  
 Spaß am Lernen.
 Du erhälst eine  
 hervorragende Ausbildung
 Es erwartet Dich ein tolles Team.

Ausbildung  
ab 01. 08. 2020 zum

Maler und Lackierer 
(m/w/d)
in der Fachrichtung 
Gestaltung &  
Instandhaltung

Werde auch Du VERSTeher 

Michael Verst, 
Geschäftsführer
„Nur Malern ist 

uns nicht  
gut genug.“

Markus Verst, 
Geschäftsführer

„Farbliche 
Akzente  

schaffen eine 
besondere 

Wohlfühlatmo-
sphäre. 

Thomas Schnell  
„Verputzen ist 

mein Ding.  
Ob im Rohbau 
oder Altbau.“

Ralf König   
„Aus Alt macht Neu.  

Immer wieder eine  
Herausforderung,  
der wir uns gerne  

stellen.“

Heinrich Krämer 
„Dekorative  

Innenputze sind  
eine tolle  

Alternative  
zur Tapete.“

David Gandara 
„Professionelle  
Dachbeschich-

tungen lassen Ihr 
altes Dach wie neu 

aussehen.“

Ingo Kempa  
„Die Außen- 

gestaltung eines  
Gebäudes ist die  

Visitenkarte des  
Eigentümers.“

Christian Olt
„Eine gute

Wärmedämmung  
spart später 

bares Geld.“

Dennis Weimer
„Moderner  

Trockenbau bietet  
viele Gestaltungs- 

möglichkeiten“

Dennis  
Wölfelschneider 

„Fachwerksanierung  
ist immer wieder  

eine Herausforderung 
und erfordert ein hohes  

Maß an Know-how.“

Sind Farbe und Gestaltung Ihre Berufung? Verfügen Sie über 
Berufserfahrung? Liegt Ihnen verantwortungsvolles, selbststän-
diges Arbeiten? Zeichnen Sie hohe  Motivation und Freude 
am Kundenkontakt aus? Haben Sie einen Pkw-Führerschein? 
Möchten Sie unsere qualitätsorientierte Mannschaft ergänzen?  
Dann sollten wir uns kennenlernen. 

Wir suchen ab sofort

(m/w/d)

 
 (m/w)

Neben leistungsgerechter Bezahlung, einem guten Betriebs-
klima und abwechslungsreicher Tätigkeit erwartet Sie ein 
 moderner Arbeitsplatz mit ausbaufähigen Perspektiven. 

... wir VERSTehen unser Handwerk

Das Beste ist gerade  
gut genug, denn ...

Maler & Verputzer 
Wiebelsbacher Str. 20  •  Lützelbach/Seckmauern  •  •  

Ihr Maler- &  
Verputzerteam
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Ein Held ist jemand, der 
sich mit Unerschrock-
enheit und Mut einer 
schweren Aufgabe stellt .  

Alter Weg 22 ∙ 64385 Reichelsheim
06164 - 28 58 ∙ info@maler-volk.de

www.maler-volk.de

Sei ein Held - komm 
ins Malerhandwerk.

»Wir wollen die Region stärken«
Von Irmela Schwab/handwerk magazin 5/2022

»Wir helfen Betrieben dabei, 
die Arbeit so zu organisieren,
dass sie wieder Spaß macht.« 

Kreishandwerksmeister Martin  Schlingmann
arbeitet gemeinsam mit Harald Buschmann,
Geschäftsstellenleiter der Kreishandwerker-
schaft Odenwald, an einem Dienstleistungs-
zentrum für Handwerksfirmen.

»Die Handwerker bleiben der
Region erhalten. Sie gestalten die

Gesellschaft mit.«
Harald Buschmann, Geschäfsstellenleiter der
Kreishandwerkerschaft Odenwald, leitet das
Projekt HaDiL mit Kreishandwerksmeister
Martin Schlingmann, der die Schreinerei
Schlingmann betreibt.

Das Handwerk der Maler und La-
ckerier ist ein vielschichtiges und
vielfältiges Tätigkeitsfeld, bei dem
es mittlerweile um viel mehr geht
als nur um das „Schwingen des
Pinsels“ – damit ist schon fast si-
cher, dass kein Tag auf der Arbeit
langweilig wird. Zunächst Grund-
sätzliches: Der Aufgabenbereich
umfasst ganz grob das Gestalten,
Pflegen und Restaurieren von
Oberflächen im Außen- und Innen-
bereich. Tapeten auftragen und
streichen, Wandmalereien auffri-
schen und schützen oder das Be-
schichten von Oberflächen, das ist
das Metier dieses Handwerks.
Hier spielen fünf Fachrichtungen
zusammen, auf die sich die Hand-
werker beiderlei Geschlechts spe-
zialisieren. Neben der Gestaltung
und Instandhaltung sind es auch
die Arbeiten bei der Kirchenmale-
rei und Denkmalpflege, aber auch
Energieeffizienz- und Ge-
staltungstechnik, Korrosions- und
Bauschutz, und die Oberflächenge-
staltung und Ausbautechnik. Öko-
logische Anforderungen und die
Anforderungen zum Schutz der
Gesundheit spielen hier eine
ebenso prominente Rolle wie die
technischen Anforderungen. 
Kenntnisse in Chemie und Physik
sollten nicht zu „allergischen Re-

aktionen“ führen. Eine Außen-
wand unterliegt anderen Anforde-
rungen durch Witterung und
Gewässerschutz als eine Innen-
wand, beide sind jedoch gleicher-
maßen wichtig; Stichworte sind
hier Witterungsbeständigkeit,
Ausdampfen von Stoffen aus
Farbe und Lack, Beachten not-
wendiger Nachbehandlung, Eig-
nung der Farbe für den speziellen
Untergrund und so weiter. Aber
auch grundlegendere Eigenschaf-
ten sind bei Malern und Lackie-
rern nicht verkehrt: Ein Auge für
Farben und ihr Zusammenspiel
sollte schon vorhanden sein, aber
auch körperliche Gesundheit und
Schwindelfreiheit. Was den Laien
überraschen dürfte: auch Folien-
beschichtungen, Schriftzüge und
Kommunikationsmittel oder auch
Putz-, Dämm- und Trockenbauar-
beiten fallen in den Arbeitsbe-
reich dieser Branche, ebenso wie
etwa der Brandschutz oder das
Entwerfen von Konzepten zur
Gestaltung. Wer also Künstleri-
sches und Handwerkliches mit
körperlicher Arbeit und einem
Funken Unternehmergeist verbin-
den will, kann hier eine Fülle von
Möglichkeiten der Betätigung
vorfinden. 

Sven Iwertowski

Auch für Frauen ein durchaus attraktiver Job: Malerinnen, Lackiere-
rinnen, Anstreicherinnen. Foto: akz-o

Handwerk mit 
Extratupfen
Maler: vielseitig begabt und tätig
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Altstadtfest in Bad König
vom 5. bis 7. August 2022

Willkommen im Herzen von 
Bad König

Traditionelles Altstadtfest 
Nach zwei Jahren Zwangspause findet endlich wieder das tra-
ditionelle Altstadtfest der Handballabteilung der TSG Bad
König  wie gewohnt im „Ewwerdorf“  statt. 

Wir freuen uns darauf, Sie als unsere Gäste begrüßen zu
dürfen. 
Der Treffpunkt für unsere Bürger und Gäste der Stadt und alle
Handballer/innen aller Generationen aus dem Odenwald und
Umgebung. 
Herzliche Einladung!
Wir beginnen am Freitag, dem 5.August mit einem Dämmer-
schoppen ab 18 Uhr vor der Rentmeisterei am Schloßplatz mit
bester Bewirtung und ab 20 Uhr startet hier die Sunset-Party
mit Beats & Drinks und Fröhlichkeit.
Am Samstag beginnt das Altstadtfest ab 17 Uhr im Ewwer-
dorf rund um die Mühlstraße mit frischgezapftem Bier und le-
ckeren Speisen. Der idyllische Biergarten der „Alten Scheune“
wird wie früher der gemütliche Weingarten des Festes.  Danke
an Fam. Fengler.  In lauschiger Atmosphäre wünschen wir ge-
sellige und genüssliche Stunden in unserer Weinlaube im Ker-
zenschein.
Der Sonntag beginnt ab 11 Uhr im Ewwerdorf mit dem ge-
wohnten Frühschoppen und einem ganz besonderen Erlebnis-
Event: „Kunst-Tag“ für Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene von 0-20 Jahre auf der Freilichtbühne.
Die private Organisation Stuart4Kids bietet einen professio-
nellen „Mal-Workshop mit Renny Katharina“ mit kostenloser
Bereitstellung der Leinwände, Farben und Materialien – Ein
special Event im Odenwald – Macht mit!  Spaß und Freude
und eine tolle Sache. Die Gemälde werden am Nachmittag zu-
gunsten der TSG Bad König für einen guten Zweck für die Ju-
gendarbeit mit einem bekannten Moderator versteigert. Das
wird spannend!
Am Sonntag bieten wir ebenfalls leckere Speisen und Ge-
tränke an und verwöhnen Sie zudem ab 12 Uhr an unserer Alt-
stadt-Kuchentheke mit hausgemachten Kuchen, Torten und
Kaffee. 

Wir laden Sie schon jetzt
zu drei gemeinsamen und
fröhlichen Festtagen in die
Altstadt von Bad König
ein. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch. Willkom-
men bei uns!

Herzlichst
Ihre Handballabteilung
der TSG Bad König

TankschutzHeiztechnik Mengel

06162-918954

www.tankreinigung-mengel.de

Bahnhofstr. 19
64401 Groß-Bieberau

 

06162-918954

www.tankreinigung-mengel.de

Bahnhofstr. 19
64401 Groß-Bieberau

Wir machen Betriebsferien
vom 28.08. bis 12.09.2022
Zeller Gewerbezentrum 6
64732 Bad König/Zell 06063-8268060

www.moebel-kempf.de

Direkt an der B 45
Möbel Kempf GmbH
in Bad König/Zell

Zeller Gewerbezentrum 21
64732 Bad König-Zell

Tel.: 06063 / 950-0
e-mail: info@moebel-kempf.de

Dachdecker- & Spenglerarbeiten    Kamin- & Fassadenbekleidung 
Balkon- & Terrassenabdichtung    Reparaturarbeiten

Tel. 06063 - 912 752
www.mayer-bedachungen.de

DACHDECKERMEISTER HORST MAYER / INNUNGSBETRIEB

  Bad König                    Brombachtal 
    Frankfurter Straße 46        Hauptstraße 8 
 
             Unterricht und Anmeldung 
 
                 Montag, Mittwoch              Donnerstag 
                 18.45 bis 20.30 Uhr         18.45 bis 20.30 Uhr  
  
                Tel.: +49 171 36 88 993 
 
   Wir wünschen ein schönes und geselliges Altstadtfest 
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Oberdörfer Str. 14

Bahnhofstraße 54 • 64732 Bad König

Schloss-Apotheke
Sabine Hofferberth

NEUE

Wir

wünschen

ein schönes

Altstadtfest! 

Kimbacher Straße 76
64732 Bad König

Tel. 06063 2288
info@baukeramik-wassum.de

Fliesen · Naturstein · Kachelöfen

Kimbacher Straße 76
64732 Bad König

Tel. 06063 2288
info@baukeramik-wassum.de  

  
  

Fliesen · Naturstein · Kachelöfen

VERKAUF geöffnet:

Mo,Di,Do,Fr: 09:00 - 11:45 Uhr

und 13:30 - 18:00 Uhr

Mi: 09:00 - 11:45 Uhr

Sa: Nach Vereinbarung

Schwinn-Gross GmbH
BAUUNTERNEHMUNG
Werkstraße 17
64732 Bad König
Tel. 0 60 63 / 6 30 
Fax 0 60 63 / 56 28
www.schwinn-gross.de

Traditionelles Altstadtfest 
in Bad Königs 

historischer Mitte



Würzberg/ Boxbrunn. Er ist ein
echtes Kuriosum und längst über die
Region hinaus bekannt: Der „Grenz-
übergang“ zwischen dem Michel-
städter Stadtteil Würzberg und dem
Amorbacher Stadtteil Boxbrunn.
Auf bayerischer Seite in blau-weiß
gehalten, auf hessischer in rot-weiß,
wachen dort zwei kleine Zollhäus-
chen über die Grenzgänger, die zu
Fuß oder mit dem Rad die kleine
Brücke über den Mangelsbach que-
ren, der dem nah gelegenen hessi-
schen Meiler seinen Namen gab.
Als die Winterstürme „Zeynep“ und
„Antonia“ Anfang des Jahres den
Grenzübergang verwüstete, stand
für die Verantwortlichen fest, dass
das Werk wieder aufgebaut werden
soll. Dieses Engagement unterstützt
die Volksbank Odenwald mit einer
Spende über 500 Euro. Vor wenigen
Jahren fusionierte die Volksbank
Odenwald mit der Raiffeisen-Volks-

bank Miltenberg zur Vereinigte
Volksbank Raiffeisenbank eG
(VVRB) eG. red

www.odw-journal.de
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Stellenmarkt

“Haus Friesland“
Besondere Wohnform für Menschen mit seelischer Behinderung

Inhaberin: Anna Schulz

Wir suchen dich!!!
Koch/Köchin (m/w/d) 

Mit oder ohne Erfahrung, für 16 Bewohner*innen
Schichtdienst mit Wochenenden und Feiertagen im Wechsel

50% - 60%  = 20 - 23 Std/Woche
Bewerbungen per E-Mail oder Mobilnummer

Fax: 0 60 62 - 6 21 52
E-Mail: haus.friesland@gmail.com
Homepage: hausfriesland-info.com

Haisterbacher Str. 38
64711 Erbach/Günterfürst
Tel: 0 60 62 - 6 21 51
Mobil: 0173 715 4005

Zur Teamverstärkung suchen wir (m/w/d) zum sofortigen Eintritt:

gelernter Fliesenleger - Bauhe
lfer mit Führerschein C1

Philipp-Kachel-Straße 11  63911 Klingenberg - OT Röllfeld
fon: 09372 12374  mobil: 0170 2007433

 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen 
Unternehmen. Haben Sie Lust auf die Mitarbeit in unserem Team? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. (bewerbung@olbort.de) 
Sie haben Fragen? 
Rufen Sie uns gerne an: 
09373/9720-0 

olbort.de/jobs 
 
Olbort Paletten GmbH ❖ Weckbacher Straße 14 ❖ 63937 Weilbach 

 

Als familiengeführtes Unternehmen sind wir ein 
technologisch führender Produzent von 
qualitativ hochwertigen Holzpaletten.  
Unsere Paletten begleiten die Produkte  
unserer Kunden rund um den Globus. 

 
Zum sofortigen Eintritt suchen wir 

LKW-Fahrer CE (m/w/d) - Werkverkehr

 Aufgabenprofil
❖ Auslieferung von Paletten mit dem

firmeneigenen Fuhrpark
❖ Be- und Entladung des LKWs

Anforderungsprofil
❖ Berufserfahrung auf 40-t-LKWs
❖ Besitz eines Staplerführerscheins von Vorteil 

Staplerfahrer (m/w/d)

Aufgabenprofil
❖ Be- und Entladen von LKWs
❖ innerbetriebliche Transporte
❖ Wareneingangs- und Warenausgangskontrolle 
❖ Arbeit im Zwei-Schicht-Betrieb

Anforderungsprofil
❖ Besitz eines Staplerführerscheins
❖ fortgeschrittene Fahrpraxis

Mitarbeiter Produktion (m/w/d)/ 
Maschinenführer (m/w/d) im Schichtbtrieb
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„Rohrbach Aktiv“
Wandern und Genießen

07.08.2022 
von 10.00 bis 16.00 Uhr

bei Reichelsheim

Veranstalter: Ortsbeirat Rohrbach

Rohrbach Aktiv 
ist zurück!
Endlich ist es wieder soweit! Der
Aktionstag „Rohrbach Aktiv“ fin-
det in diesem Jahr erstmals seit
2019 wieder statt. Am 7. August,
in der Zeit von 10 Uhr bis 16 Uhr,
öffnen wieder Häuser und Höfe
ihre Türen, um die Besucher des
Reichelsheimer Ortsteiles emp-
fangen zu können.
Unter dem Motto „Wandern und
Genießen“ kann man neben einer
schönen Wanderung um Rohr-

bach mit herrlichen Aussichts-
punkten, verschiedenste kulinari-
sche Schmankerl gepaart mit
allerlei Aktionen erleben. Ob
Woiinsel, Zerrissene Sau oder
Kaffee und Kuchen, ob Kinder-
quiz oder die Drohnenvorführung
der Rehkitzrettung, für jeden ist
hier etwas dabei. 

Die Rohrbacher Bevölkerung
freut sich auf ihre Gäste!

Anzeige

40-jährige Frau aus Ungarn sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Ich betreue seit vielen
Jahren ältere Menschen daheim.
Weder trinke ich Alkohol, noch rau-
che ich Zigaretten. Nur langfristig!
Bitte nur seriöse Anfragen!  0621-
18060334, 01579 - 2452024

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Odenwaldkreis. Den Odenwald-
kreis in seiner heutigen Form gibt
es seit 50 Jahren. Der „Geburtstag“
ist der 1. August – an jenem Tag
trat im Jahr 1972 das „Gesetz zur
Neugliederung des Landkreises Er-
bach“ in Kraft, Teil einer ganz Hes-
sen umfassenden Gebietsreform.
Aus diesem Anlass hat die Kreis-
verwaltung mit Unterstützung der
zwölf Städte und Gemeinden und
des Kreisarchivs ein Buch heraus-
gegeben. 
Schwerpunkt des Buches ist die

Präsentation aller zwölf Städte und
Gemeinden in Texten und Bildern.
Hinzu kommen zwei historisch ge-

prägte Kapitel. Das erste wirft ein
Licht auf die Umsetzung der Ge-
bietsreform vor 50 Jahren, die
durchaus mit Konflikten verbun-
den war. Geschildert werden auch
das Vorgehen des damaligen Land-
rats Gustav Hoffmann sowie die
politischen Debatten im Kreistag.
Die Neuordnung der Städte und
Gemeinden geschah teils ohne gro-
ßes Aufsehen, teils gab es jedoch
Protest gegen die Pläne der Lan-
desregierung. Außerdem wurden
die Kreisgrenzen verändert: Frän-
kisch-Crumbach und Brensbach
kamen aus dem Landkreis Dieburg
zum Odenwaldkreis. 

Als Zeitzeuge kommt in dem
Buch Philipp Loos zu Wort, seiner-
zeit Bürgermeister von Fränkisch-
Crumbach. Er berichtet über die
damalige Situation und sein Han-
deln als Rathauschef
Das zweite geschichtliche Kapitel
schildert die Ursprünge des Oden-
waldkreises im 19. Jahrhundert
und die „Geburtsstunde der moder-
nen Kreisverwaltung“ im Jahr
1822. Somit kann der Odenwald-
kreis nicht nur auf eine 50-, son-
dern auch auf eine 200-jährige
Geschichte zurückblicken. Das 19.
Jahrhundert war voller Umbrüche
und Neuanfänge in Politik, Verwal-

tung und Gesellschaft – wozu nicht
zuletzt auch die Inbetriebnahme
der Odenwaldbahn gehörte, die
wichtig für den Aufschwung der
ganzen Region war. Konstantina
Koch war hauptverantwortlich für
die Konzeption und Redaktion des
Buchs. Gestaltet wurde es von
ihrer Kollegin Saskia Hofmann.
Das Buch liegt im Landratsamt,
Michelstädter Straße, Erbach,
sowie in den Rathäusern zum Preis
von 15 Euro aus. Für den 5. Okto-
ber ist eine Festveranstaltung ge-
plant, zu der nähere Informationen
nach den Sommerferien folgen sol-
len. red

50 Jahre Odenwaldkreis
Jubiläumsbuch zeigt Vielfalt und Geschichte in Kommunen

Grenzübergänge
Schäden an Brücke repariert

V.l.n.r.:  Martin Lindemans, Dorfgemeinschaft Boxbrunn, Alexander
Beck, Geschäftsstellenleiter der Volksbank Odenwald in Michelstadt,
Andreas Walther, Kultur und Heimatverein Würzberg und Jürgen Ek-
kert, Ortssprecher Boxbrunn. Foto: Reinhard Hastert



Zusammenhalt und gegenseitige
Unterstützung ist unter den Kolle-
gen und Kolleginnen in Kranken-
häusern unabdingbar, um einen
reibungslosen Ablauf zu gewähr-
leisten. Gerade in brenzligen Si-
tuationen muss sich jeder auf den
anderen verlassen können. Doch
auch bei alltäglichen Arbeiten ist
Teamarbeit gefragt. Aus diesem
Grund gibt es an der Asklepios
Schlossberg Klinik in Bad König
genaue Aufgabenverteilungen. Im
pflegenden Bereich sind Kollegin-
nen wie Nadine Bamberg, Kamila
Samorski und Reyhan Islek be-
sonders wichtig. Sie sind ange-
hende Krankenpflegehelferinnen
(KPH) und unterstützen die Kran-
kenpflege tatkräftig. 
„Ohne unsere Krankenpflegehel-
ferund -helferinnen ist der Alltag
im Krankenhaus nicht zu meis-
tern. Sie übernehmen wichtige
Aufgaben im direkten Patienten-
kontakt und sorgen dafür, dass un-
sere Patientinnen und Patienten
sie jederzeit gut versorgt sind. Ge-
rade weil diese Kollegen:innen so
wichtig für uns sind, bilden wir sie
seit April selbst aus“, erklärt De-

siree Schumacher, Geschäftsfüh-
rerin der Asklepios Schlossberg
Klinik. Die Auszubildenden erhal-
ten einen qualifizierten und aner-
kannten Abschluss im
Gesundheitswesen und haben da-
nach die Möglichkeit, die dreijäh-
rige Ausbildung zur
Pflegefachfrau oder zum Pflege-
fachmann zu beginnen.
Um dieses Ziel zu erreichen, bie-
tet die Schlossberg Klinik ihren
Mitarbeitenden alle Voraussetzun-
gen, um fachliche und inhaltliche
Aspekte zu lernen und anzuwen-
den. Darüber hinaus unterstützt
die Geschäftsführung bei allem
rund um die Organisation. „Wir
stellen den Auszubildenden bei-
spielsweise ein Fahrzeug zur Ver-
fügung, um zum Asklepios
Bildungszentrum in Dreieich zu
kommen“, sagt Schumacher.
Für viele engagierte Mitarbei-
tende ist das eine Chance, die sie
sich nicht entgehen lassen wollen.
„Ich habe mich mit großer Freude
für die Ausbildung entschieden,
weil ich mir dadurch bessere Zu-
kunfts- und Entwicklungsaussich-
ten in der Klinik erhoffe“, sagt
Reyhan Islek, die zu den ersten
KPH-Auszubildenden gehört.
„Ich möchte meiner Arbeit mehr
Qualität und Fachkompetenz hin-
zufügen. Natürlich gerät der gere-
gelte Alltag von mir und meinen
Lieben gerade etwas ins Wanken,
aber dank der großzügigen Unter-
stützung von Familie und Freun-
den werden wir das eine Jahr
schon schaukeln. Ich bleibe wei-
terhin sehr lösungsorientiert und
stelle mich der Herausforderung
einer Ausbildung mit 37 Jahren,
mit allen Höhen und Tiefen.“
Für Fragen zur Aus- und Weiter-
bildung an der Schlossberg Klinik
in Bad König steht Pflegedienst-
leiterin Silke Weichel unter Tel.
06063-501509 zur Verfügung.

Seite 10 Samstag, 30. Juli 2022
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WE LOVE 
SALE

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr
oder im Online-Shop, der ist 24 Stunden geöffnet!
www.zoergiebel.de

Mode Zörgiebel . Siedlerweg 18
64407 Fränkisch-Crumbach
www.zoergiebel.de

   FINALE

20%%
auf alle bereits

reduzierten Artikel

Gelassenheit
Zu meinen Top 10 an Rückmel-
dungen gehört die liebevolle Auf-
forderung „Jetzt sei doch nicht so
nervös!“. Sollen wir uns in der
Tat bis ans Lebensende von allen
Situationen, die Spannungen be-
reiten, befreit fühlen? Das kön-
nen wir uns getrost abschminken.
Andererseits gehört es zu den
Merkmalen von Problemen, dass
sie relativ sind. So gibt es Men-
schen, die sogar ein Problem mit
dem Wetter haben – „Immer,
wenn ich mal wandern möchte,
regnet´s!“. Und es gibt auch
wirklich knackigere Varianten
wie Arbeitslosigkeit, Krankheit,
Tod eines Kindes und andere
schicksalbedingte Schocks.
Trotzdem bedeutet Gelassenheit
nicht die Befreiung von allem,
was mir nicht schmeckt. Das
wäre „Ball-an-die-Wand“ – der
Ball kommt mit Wucht zurück.
Gelassenheit bedeutet im Ideal-

fall vielmehr, die Dinge erst mal
so zu lassen, wie sie sind. Im
zweiten Schritt kann ich dann
nachspüren, ob ich aktiv etwas
ändern kann. Vielleicht mich mit
bestem Gewissen der Spannung
meines Umfeldes entziehen?
Dann mal üben, „Nein“ zu sagen.
Oder wir können Techniken ein-
üben, die uns von innerem Druck
befreien. Bei mir klappt das am
besten, wenn ich über eine kör-
perorientierte Technik wie Yoga
zur Ruhe komme. Sport und Ab-
lenkung mit erbaulicher Lektüre
ginge natürlich auch. Aber das
klappt auch nicht immer. Ich
setze indes dann nicht noch eins
drauf mit „Wann wirste das end-
lich mal hinkriegen?“, sondern
ich hole dann mein Vertrauen ins
Boot, dass es auch mal wieder
aufhört mit den inneren Affen,
die von Baum zu Baum springen.

 In eigener Sache: Ich bitte
die geschätzte Leserschaft um
Verständnis, wenn ich mich be-
züglich individueller Beratung
auf mein Klientel in Lützel-
bach beschränken muss. Über-
regional häufen sich Anrufe,
die ich leider nicht alle bedie-
nen kann. 

Daher bitte ich Sie, sich für
weitergehende Informationen
vertrauensvoll an Ihre ebenbür-
tig kompetente Stamm-Apo-
theke vor Ort zu wenden.

www.detti-lama-apolue.de

von Dr. Detlef Eichberg

Zu Dr. Detlef Eichberg

Dr. Detlef Eichberg ist pro-
movierter Naturwissen-
schaftler und Inhaber einer
Apotheke in Lützelbach
(ODW). Der 69-Jährige ist
Buchautor und Verfasser
zahlreicher Beiträge zum
Thema Gesundheit. Eich-
berg ist weit über den süd-
hessischen Raum hinaus
bekannt. 

Es ist vollbracht! 
Unter https://detti‐lama.de findet man Bilder

aus meinem Leben und einen Blog, der zahlreiche
Artikel von mir enthält. 

Alles auch für Displays von Handy´s kompatibel!

Geburtstags-Rabatt

Auf unsere sensationellen 
Tiefpreise gibt es 
jetzt zusätzlich auf 
Neubestellungen

Montag - Freitag 10 - 19 Uhr,  
Samstag 10 - 18 Uhr

www.polsterwelt-schmidmeier.de

1101010%%*

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof   Tel: 06056-9167-0

664832 Babenhausen
Aschaffenburger Str. 110  (direkt an der B26) Tel: 06073-71750

         Die Polsterwelt in 
Bad Soden-Salmünster feiert mit.

POLSTERWELT
IN BABENHAUSEN

Jahre

Wir feiern!

Nur für kurze Zeit

*Gilt nur für Neuaufträge. 
Ausgenommen sind bereits reduzierte 
oder als Aktions- oder Werbeangebot 
gekennzeichnete Artikel. Nicht mit 
anderen Aktionsangeboten 
kombinierbar.
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Zukunft 
des Waldes
Breuberg. Wie der Breuberger
Stadtwald fit für die Zukunft
werden soll, erläutern Forstamts-
leiter Steffen Hering und der
stellvertretende Revierleiter Felix
Friedl am Freitag, 19. August, um
16.30 Uhr im Laufe einer circa
zweistündigen Waldrundfahrt, zu
der die Stadt Breuberg und das
Breuberger Waldforum die inte-
ressierten Bürgerinnen und Bür-
ger einlädt. Treffpunkt ist der
Parkplatz des Neustädter Vereins-
heims,  An der Bleiche 1, in Neu-
stadt. Die beispielgebenden
Waldbilder werden in Fahrge-
meinschaften angefahren. red

Teamarbeit notwendig
Unterstützung sichert den Arbeitsablauf

Anzeige

journalOdenwälder

Auch auf facebook

Lindenfels. Das Burg- und Trach-
tenfest in Lindenfels gibt es dieses
Jahr wieder. Am Freitag, 5. August,
gibt es die Attraktionen des traditi-
onsreichen Stadtfestes wieder. Klaus
Johe, der seit 2004 nun sein 17.
Burgfest plant, hat mit Unterstüt-
zung seiner Nachfolgerin Sabrina
Lütcke, einige Hürden überwunden
und präsentiert ein abgerundetes
Programm.  So wird vom Lindenfel-
ser Heimatmuseum unter anderem
die Original-Postkutsche ange-
spannt, der Schmiede- und der
Hochzeitswagen geladen und aus-
schließlich mit Pferden auf den Weg
gebracht. Trachtengruppen aus der

ganzen Region, Musikkapellen,
Fußgruppen wie auch das Brautpaar
in der Lindenfelser Tracht mit den
Hochzeitsgästen werden durch die
Gassen von Lindenfels zur Burg zie-
hen. Unterhaltung bieten die Sieben-
bürger Musikanten, abends spielt die
Festkapelle. 
Am Montag, 8. August, ist die Burg
ab 15.30 Uhr für Kinder und Super-
helden geöffnet. Auch die Chöre aus
Lindenfels werden wieder die Bür-
ger und Gäste auf das Fest einstim-
men. Der Festauftakt findet am
Freitag, 5. August, um 19.30 Uhr, im
Kurgarten und bei schlechtem Wet-
ter im Bürgerhaus statt. red

Burg, Tracht, Tradition
Lindenfelser Fest wieder da
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